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Von Hütten und Biwaks

Neuer Hüttenweg Mischabelhütten

Zwischen
Bergwanderung und
Klettersteig
Das oberste Wegstück zu den Mi-
schabelhütten AACZ musste auf
Grund ständiger Steinschlaggefahr
verlegt werden. Der neue und kürz-
lich noch ausgebesserte Hütten-
zustieg lässt sich auf Grund seines 
Anforderungsprofils nicht mehr als
Wanderweg, aber auch noch nicht
ganz als Klettersteig bezeichnen. Er
darf nur Alpinisten oder gut aus-
gerüsteten und trittsicheren Berg-
wanderern empfohlen werden.

Die auf 3335 Meter gelegenen Mi-
schabelhütten AACZ gehören zu den
höchstgelegenen Hütten der Alpen. Da-
bei bieten die zwei vom Akademischen
Alpenclub Zürich betriebenen Häuser
insgesamt 130 Personen Obdach. Die
Mischabelhütten gelten als wichtiger
Ausgangspunkt für sommerliche Gipfel-
besteigungen: Lenzspitze, Nadelhorn,
Stecknadelhorn, Hobärghorn, Dirru-

horn, Ulrichshorn, Balfrin. Auch kann
von hier aus die Tour über das Lenzjoch
zum Dom unternommen werden.

Hoch über Saas Fee
Der Weg zu den hoch über Saas Fee ge-
legenen Mischabelhütten AACZ führt
zunächst durch den uralten Lärchenbe-
stand von Trift zur Schönegge und dann
an den Distelhörnern vorbei. Das letzte –
nun nicht mehr benutzte – Wegstück
schlängelte sich in der südostexponier-
ten Felsflanke des Mischabelhorns zu der
luftig gelegenen AACZ-Unterkunft em-
por. Angesichts dieser komplexen An-
marschroute haben sich Touristen schon

gefragt, ob sich denn dort oben wirklich
eine Hütte befindet. In der Tat fällt vor
der dominierenden Kulisse der Mischa-
bel der kleine, farblich fast nicht vom
Felsgrat sich abhebende Kubus kaum ins
Auge. Die alte und die neue Hütte liegen
direkt auf dem schmalen, steilen Fels-
grat, der sich vom Schwarzhorn, 3620 m,
zum Oberen Distelhorn, 2806 m, hin-
unterzieht. Eine Graterhebung, die Mi-
schabelhorn genannt wird, dient den
Hütten als Standplatz. Die Hütten wer-
den seit zwei Generationen von der Hüt-
tenwartfamilie Lomatter aus Saas Fee be-
wirtet. Pius Lomatter, der 
rüstige Vater, hat das Zepter schon längst
seinen Söhnen übergeben, er verbringt

Über diesen steilen, ausge-
setzten Felsgrat führt der neue
Weg vom Oberen Distelhorn 
zu den Mischabelhütten.
Über 1000 Meter tiefer liegt
Saas Fee.

Eine spektakuläre Leiter 
überwindet eine Steil-
stufe im Felsgrat. Mit
der doppelten Markie-
rung ist der Hüttenweg
nicht zu verfehlen.
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aber zusammen mit seiner Frau seit über
35 Jahren jeden Sommer auf «seiner»
Hütte.

Heikler Zugang
Der westlich von Saas Fee ansetzende
Hüttenweg steigt schon bald nach Ver-
lassen des Dorfes steil an. Man kann die
ersten sechshundert Höhenmeter aller-
dings auch mit der Bahn auf Hannig,
2336 m, überwinden und dem Hang
entlang über Spissen den Weg erreichen,
der sich in Kehren vom Dorf herauf-
schlängelt. Der Weiterweg bis zu den Ge-
röllhängen beim Distelhorn bleibt steil,
ist aber gut ausgebaut und für Bergwan-
derer problemlos begehbar. Die an-
schliessenden exponierten, mit Ketten
und Seilen gesicherten Passagen in der
felsigen Südostflanke boten aber immer
wieder Probleme, vor allem infolge der
grossen Steinschlaggefahr. Man hat des-
halb den Weg direkt auf den Felsgrat ver-
legt, der vom Hüttenstandort genau
West-Ost verlaufend zum Oberen Distel-
horn absinkt. Etwas westlich von Letzte-
rem erreicht man auf dem neuen Weg
den schmalen Grat, den man immer auf
seiner Kante bleibend bis zur Hütte ver-
folgt. Da praktisch das ganze Teilstück
mit vielen Stahlstiften, Kabeln und einer
Leiter versehen ist, gleicht die Anlage des
klug gewählten Hüttenweges eher einem
einfachen, dafür aber durchgehend
weiss-blau-weiss markierten Kletter-
steig. Der heutige Zugang ist damit zwar
etwas schwieriger geworden, dafür dro-
hen keinerlei objektive Gefahren. Vor-
sicht geboten ist bei Gewittern, die im
Saastal jedoch eher seltener sind als an-
derswo. a

Bernhard Rudol f Banzhaf, Saas  Fee

Hüttenkurzmeldungen
Mischabelhütten
Wegen Sanierungsarbeiten muss von
Juni bis August 2002 mit Lärmimmissio-
nen und Behinderung durch Bauinstal-
lationen gerechnet werden. Informatio-
nen/Reservationen bei den Hütten-
warten Renatus und Peter Lomatter,
Tel. Hütte 027 957 13 17.

Seetalhütte
Wegen eines Jubiläumsanlasses ist die
Seetalhütte am 24./25.8.2002 für Gäste
reserviert.

Bächlitalhütte
Neue Hüttenwarte sind Monika und
Walter Lüthi, Leuweli, 6083 Hasliberg-
Hohfluh, Tel. 033 971 35 51, E-Mail
baechlital@bluewin.ch,
Tel. Hütte 033 973 11 14.

Lauteraarhütte-Leiternweg
Auf Grund des sich schnell zurück-
bildenden Unteraargletschers ist der
direkte Zugang zur Lauteraarhütte
(Leiternweg) erschwert. Für die Benut-
zung der installierten Notlösung ist Klet-
tersteigausrüstung (Klettergurt, Helm,
Sicherung) unbedingt erforderlich. Der
Hüttenweg vom Grimselhospiz ist wie
bisher begehbar.

Adulahütte UTOE
Wegen Renovationsarbeiten bleibt die
Adulahütte während des ganzen Som-
mers 2002 geschlossen (keine Übernach-
tungsmöglichkeit).

Zur Nachahmung empfohlen

Aktive Sektionen
in Sachen Umwelt
Die Umweltprojekte der Sektionen
zeugen vom Engagement der Club-
mitglieder. Gleichzeitig kann diese
Liste als Ideenbörse für andere Sek-
tionen herangezogen werden. Ein
Projekt sticht dabei besonders 
heraus: ökologische Wasserbeschaf-
fung auf Hütten ohne ganzjährigen
Wasseranschluss auf der Basis von
Schnee und Sonne.

Das Thema Umwelt ist im SAC nicht auf
das Ressort auf der Geschäftsstelle in
Bern beschränkt, dazu tragen wir alle bei.
So sind neben den zentral angegangenen
Aktivitäten wie die «Mobilitätskampagne
Alpen retour» oder «Kodex Wintertou-
ren» viele Sektionsprojekte umgesetzt
worden. Was die Umweltbeauftragten

Die Mischabelhütten AACZ
auf 3335 Metern Höhe auf dem
Mischabelhorn

Das grosse Schild über 
der Eingangstür heisst uns
willkommen.

Schutz
der Gebirgswelt

La difesa dell’ambiente

Protection de la montagne


